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Verballhornung
In Nr 9 des Nebi hat Max Rue

ger einen Artikel geschneben, der
des Nebelspalters unwürdig ist
Schon der Titel «Spott erhalte
Franz, den Kaiser» fordert Kntik
heraus Max Rueger weiss offen
bar nicht, dass dies die erste Zeile
der um das Jahr 1800 geschne
benen österreichischen Kaiser
hymne ist, die von Joseph Haydn
herrlich vertont wurde (wobei diese

Melodie von den Deutschen
spater usurpiert und mit einem
fragwürdigen Text versehen worden

ist) Max Ruegers Verballhornung

ist nicht lustig, sondern
schlichtweg pnmitiv

Geradezu makaber und der
Gipfel der Geschmacklosigkeit
aber ist die von Max Rueger
scheinbar fur geistreich gehaltene
und daher von ihm nachgedruckte
sogenannte Glosse des
Deutschen Felix Korner Eine Parallele
zu ziehen zwischen einer
sportlichen Niederlage und einem der
ersten und spektakulärsten Ter-
ronstenmorde dieses Jahrhun
derts, der die Grauen des Ersten
Weltkneges nach sich zog, ist eine
mit nichts zu entschuldigende
Schande und hat mit Humor
nichts zu tun

Max Rueger, der dieses Machwerk

nachdruckte, hat sich mit
schuldig gemacht und lasst Zwei
fei an seiner Qualifikation als Mit
arbeiter des Nebi aufkommen

Dem ubngen Nebi und seinen
Mitarbeitern gehören nach wie
vor meine begeisterte Zustim
mung und Liebe1

O Ch Mahler, Frauenfeld

Verbindliche Nuklear-
Abfallphilosophie
Leserbrief Paul Ehmann «Eine vernünftige
Idee» Nr 6

Die Fragen, die Herr Ehmann
aufwirft, können beantwortet
werden Nach dem Verursacher
pnnzip werden die Endlagerung
der radioaktiven Abfalle, die
Stillegung und der Abbruch der
Kernkraftwerke sowie die Aktivi
taten der Nationalen Genossenschaft

fur die Lagerung radioakti
ver Abfalle (Nagra) vom Verursa
eher, also von den Kernkraftwer
ken und über den Strompreis

Leserbriefe
letztlich von den Strombezugern
selbst finanziert Die Betreiber der
KKW machen im Ausmass der zu
erwartenden Kosten entsprechende

Ruckstellungen Wenn die
Produktionskosten pro Kilowatt
stunde 1982 in Gosgen beispiels
weise 7,3 Rp betrugen, sind dann
9% Ruckstellungen fur die End
lagerung und die Stillegung inbe
griffen

Im Nuklearsektor wird also
vorgesorgt In der Industrie dage
gen ist es oft anders, wie Herr Eh
mann als Basler eigentlich wissen
sollte Dort herrscht vielfach das
Pnnzip «on s'engage et puis on
voit», man produziert den Abfall
und kümmert sich erst spater dar
um, wie man ihn beseitigen konnte

Man musste lange warten, bis
Abwasserreinigungsanlagen auf
breiter Basis gebaut wurden, fur
viele Gewässer fast zu lange Wartete

man nicht auch bei der
Luftverschmutzung fast zu lange, wie
das Waldsterben zu zeigen
scheint' Demgegenüber hat man
sich schon beim Bau der ersten
Kernkraftwerke Gedanken über
die Beseitigung der radioaktiven
Abfalle gemacht Man hat die be
reits heute geleisteten Arbeiten
zur sicheren Beseitigung der ra
dioaktiven Abfalle als eine nach
ahmenswerte Pionierleistung im
Umweltschutz bezeichnet, neben
dem Bau von Klaranlagen eine
der grossen Umweltschutztaten
der letzten 25 Jahre

GerhardMeyer, Bern

Mutlose Landesväter
Hans Moser «Wirtschaft im
Kosmetikspiegel», Nr 7

Ich bin «hintennach» mit dem
Nebelspalter Studium Deshalb
sehe ich erst heute Ihre Zeichnung
mit dem Spruch von Berthold
Auerbach

Es ist traung, dass man dem
Tier nicht mit mehr Respekt
begegnet und der Bundesrat auch
hier keinen Mut beweist Mein
Spruch «Es gibt keine wahrhaft
gute Erziehung, es gibt kein

wahrhaft gutes Herz ohne Mitleid
mit den Tieren » (Lord Thomas
Erskme)

Einmal mehr ist bewiesen die
Chemie ist allmachtig Selbst un
sere Landesvater kuschen vor ihr
Ich bin froh und dankbar, dass Sie
sich auch fur unsere wehrlosen
Tiere einsetzen

Annelis Gloor, Bemwtl

Humane Vorschläge
Sehr geehrter Herr Redaktor
In den letzten Monaten hatte

ich die Möglichkeit, mit Seh
behinderten zu tun zu haben
Dadurch erfuhr ich manche Dinge,
die ich - ohne jenen Kontakt —

niemals hatte einsehen können
Ich erkannte, wie wenig wir
eigentlich brauchen, um zur Linde
rung ihrer grossen Note beizutragen

Die konkreten Vorschlage
lauten

Können unsere zahlreichen
kulturellen Institutionen, Verbände

und Einrichtungen nicht
Tonbandaufnahmen der Bestseller,
der modernen Theater- und Ca
baretstucke usw alle zwei oder
drei Monate in voller Lange
aufzeichnen lassen und sie zu finanziell

tragbaren Bedingungen den
Sehbehinderten zur Verfugung
stellen

Wurde denjenigen, deren Seh
kraft erst im hohen Alter
beeinträchtigt wurde, die keine Blin
denschnft lernen können und die
sich nicht mehr mit den technischen

Erneuerungen behelfen
können, nicht eine wesentliche
Erleichterung zuteil' Können wir
ihnen damit nicht den Anschluss
am kulturellen Alltag ermogli
chen' Kann dies ihnen nicht zur
Uberwindung mancher schlaflosen

Stunden und Nachte verhel
fen'

Können die kirchlichen Orga
nisationen solche Aufnahmen der
Heiligen Schnft und der wichtig
sten theologischen Beitrage nicht
aufzeichnen lassen und zur Verfugung

stellen'
Können unsere grossen

Konzerne und Banken zur Realisierung

solcher humanen Vorschla
ge beitragen'

Dr LilMahaba, Bulach
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